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Advent 
Konzert des Singkreis Triesen 
Seil einigen Jabren schon zählt 
Ti lesen zu jenen Gemeinden 
unseres Landes, die im kulturellen 
Schaffen eine führende Stellung ein­
nehmen. Ganz besonders stolz aber 
dürfen die Triesner auf den initia­
tiven Singkreis sein, der sich am 
letzten Samstagabend im  Rahmen 
des traditionellen Adventskonzerts 
in  der altehrwürdigen Marien­
kapelle erneut mi t  einem äusserst 
anspruchsvollen Konzert an seine 
Gesangesireunde gewandt hat. 

Unter der Gesamtleitung von Di r i ­
gentin Frau Elfriede Frommelt 
sangen die Mi tg l ieder  des Singkrei­
ses, begleitet von  einer Instru­
mentalgruppe der Liechtensteini­
schen Musikschule, Advents- und 
Weihnachtslieder, die v ie l  Beifall 
bei den fachkundigen Zuhörern fan­
den. Den Abschluss bildete die Au f ­
führung eines Krippenspiels, zu dem 
Franz Biebl, der Referent fü r  
Chormusik am bayrischen Rund­
funk, die Mus i k  geschrieben hatte. 
Die Handlung wurde durch Krippen­
figuren dargestellt, die die Kinder 
der Malschule i n  Balzers unter  der 
Anleitung von Mar t in  Frommelt m i t  
grosser. Begeisterung und Einfüh­
lungsvermögen aus Ten geformt 
hatten. Sigi Scherrer hat sie für  den 
Singkreis fotograf iert und sie am 
letzten Samstagabend in einer ein­
drücklichen Lichtbi ldreihe vorge­
stellt. 

Unser Bild zeigt den Singkreis Trie­
sen am letzten Samstag in der Ma­
rienkapelle zu Triesen. Vorne Diri­
gentin Elfriede Frommelt und die 
Mitwirkenden aus der Liechtenstei­
nischen Musikschule: Gisela Dudler 
(Querflöte), Helga Frommelt (1. Vio­
line), Heidi Rutz (2. Violine), Hans-
Rudi Widmer (Violoncello), Albert 
Frommelt (Klavier) und Josef From­
melt (Klarinette). 

Breite Mitbestimmung der Basis 
So denken Mitbürger über die Erarbeitung des neuen FBP-Programms 

Spaten­
stich 
Baubeginn 
Primarschule Mauren 
Am letzten Samstag erfolgte 
im Beisein von rund 70 inter­
essierten Bürgern der Spa­
tenstich zum neuen Schul­
zentrum Mauren. Damit ist 
nach einer langen Vorberei-
iungsphase grünes Licht für 
ein modernes und zukunfts­
orientiertes Schulprojekt ge­
geben worden. Wie verlautet 
ist mit dem Bau der Primar­
schule Mauren bereits be­
gonnen worden. Näheres auf 
Seite 2 der vorliegenden 
Ausgabe. 

HHUSHRLT 
Haushaltartikel 
Geschenkshop 
Städtle 
9490 Vaduz  
Telefon 2 57 70 

Wenn frUher Mitbürger nach dem 
Unterschied zwischen den Parteien 
in Liechtenstein befragt wurden, ge­
rieten sie nicht selten in Verlegen­
heit. Man fühlte sich aus familiären 
Gründen oder aus traditionellen der 
einen oder anderen Richtung zuge­
hörig. Zuletzt waren es dann mei­
stens die führenden Persönlichkei­
ten, die bei den wenig Unentschlos­
senen noch den Ausschlag geben 
konnten für die eine oder die andere 
Seite. A n  dieser Situation hat sich i n  
den letzten Jahren vieles geändert. 
Die Unterschiede zwischen den Par­
teien in Liechtenstein sind heute 
sichtbarer geworden als je zuvor. 

Natür l ich spielen nach wie  vor  
die Persönlichkeiten, die an der 
Spitze stehen, eine wicht ige Rolle 
bei der Wählerentscheidung. N ich t  
weniger wicht ig sind indessen die 
P r o g r a m m e  geworden, mi t  de­
nen die Parteien an die Zukunftsauf­
gaben herangehen wollen. Und ge­
rade in diesem Zusammenhang hat 
die FBP in  den letzten Jahren neue 
und entscheidende Zeichen gesetzt. 

Programm'für den Stimmbürger 
Spätestens seit 1973 sind die Zeiten 
vorbei, da sich Parteiprogramme i n  
Liechtenstein auf die diesbezügli­
chen Bemühungen des poli t ischen 
Gegners ausrichten. Jedenfalls t r i f f t  
dies f ü r  die FBP in  jeder Hinsicht 
zu. 

0 Bereits im Jahre 1973, als M i n ­
derheitspartei also, ging die FBP bei 
der Programmerarbeitung ihren 
eigenen Weg. M a n  hat schon da­
mals n icht  al l fä l l ige Programmvor­
stellungen der V U  abgewartet, son-

. dem selbständig ein Programm aus­
gearbeitet, das sich einzig und 
al lein auf  die Zukunftsprobleme des 
Landes und seiner Menschen aus­
richtete. 

W i e  im Jahre 1973, so hiel t  es die 
FBP auch dieses Jahr, da sie unter 
umgekehrten Vorzeichen, als ver­
antwort l iche Mehrheitspartei in den 
erneut fäl l ig gewordenen Wettbe­
werb um die besseren Ideen und die 
besseren Lösungen f ü r  Liechtenstein 
eintr i t t .  
0 Der entscheidende Unterschied 
zwischen den Parteien wi rd  aber 

insbesondere in der Schlussphase 
der Programm-Erarbeitung deutlich: 
seit Freitag/Samstag sind rund 400 
Stimmbürger im Lande im Besitze 
des am vergangenen Mittwoch vom 
Landesausschuss verabschiedeten 
Programmentwurfes. 

Die  FBP hat dami t  e rneut  zwe i  
D inge un ter  Beweis gestel l t ,  d ie  sie 
in  den letzten Jahren , immer  deut l i ­
cher von  der  VU  abrücken l i e s w n :  
0 erstens w i r d  damit  jede  A l l  v o n  
Geheimniskrämerei  von  vorneher­

ein ausgeschlossen. Jedermann,  
auch die V U ,  kann  sich e inen Pro­
g rammen twu r f  beschaffen und sich 
f rühzei t ig  m i t  den dor t igen Inha l ten 
beschäft igen. 
# wichtiger ist aber sicher da' 
Zweite: die Tatsache nämlich, dass 
das FBP-Programm in der letzten 
Phase seiner Entstehung einem Mit-
bestimmungs- und Entscheidungs-

Fortsetzung auf S/2! 

Tagesordnung 
des FBP-Parteitages 
vom Donnerstag, 15. Dezember 1977, 20.15 Uhr, im Vaduzer Saal 

1. Begrüssung und Eröffnung des Parteitages 
durch FBP-Präsident Dr. Peter Marxer 

2. Ansprache von Landtagspräsident Dr. Gerard Batliner: 
«Grundsätze unserer Politik» 

3. Beratung und Verabschiedung des FBP-Programms 78 
4. Nomination der FBP-Kandidaten für die Landtagswahl 1978 
5. Nomination der FBP-Regierungsmannschaft 
6. Ansprache von Regierungschef Dr. Walter Kieber: 

«FBP — auch morgen Sicherheit für jeden Liechtensteiner» 

Heute abend läuft die Frist ab! 
Abänderungs-, Zusatz- oder Streichungsanträge für das neue 
FBP-Programm sind bis heute Dienstagabend, 13. Dezember, 
schriftlich beim FBP-Präsidenten Dr. Peter Marxer, Kirchstrasse, 
Vaduz, einzureichen. Der Programmentwurf ist am Wochenende 
an rund 400 stimmberechtigte Delegierte in allen Gemeinden 
des Landes ergangen. Wer sich für den Programmentwurf inter­
essiert, kann einen solchen über den jeweiligen FBP-Obmann 
in der Gemeinde oder bei der Redaktion des «Liechtensteiner 
Volksblatt» noch bis heute Dienstagmittag anfordern. 

larxer Anton 
Buromaschmenund 
- ßuromöbel 
Grunaustrasse 2 5  

9470Buchs 
Tel.085/63310 

Jury-Sitzung verschoben 
Das Organisationskomitee 
für die Feierlichkeiten zum 
40. Regierungsjubiläum S. D. 
Fürst Franz Josef II. teilt mit: 
Wegen Erkrankung eines 
Jurymitgliedes konnte die 
Anfang Dezember angesetzte 
Beurteilung der für den Foto-
Wettbewerb eingereichten 
Arbeiten leider nicht statt­
finden. Es ist nun vor­
gesehen, die Jury-Sitzung in 
der zweiten Januarhälfte 
1978 abzuhalten. Die Teil­
nehmer des Foto-Wettbewer­
bes werden dann unverzüg­
lich über das Ergebnis be­
nachrichtigt. 

Glückwunsch­
ablöse 
Der Caritasverein bittet 
um Unterstützung 
Seil vielen Jahren hat sich 
die vom Liechtensteinischen 
Caritasverein gebotene Mög­
lichkeit zur Ablösung der 
We:hnachts- und Neujahrs­
glückwünsche in weitesten 
Kreisen immer mehr als sehr 
willkommen erwiesen. In die­
sem Sinne tritt der Caritas­
verein auch heuer wieder an 
die Bevölkerung um finan­
zielle Unterstützung zur 
Erfüllung der mannigfachen 
Aufgaben wie Fürsorge für 
anormale Kinder, Ferienkolo­
nien für erholungsbedürftige 
Kinder, Unterstützung be­
dürftiger Familien und Ein­
zelpersonen, Beiträge für 
weitere caritative Zwecke 
usw. Um in der Glück­
wunschablöse berücksichtigt 
zu werden, ersucht der 
Verein um eine Mindestgabe 
von 20 Franken, die auf das 
Postscheckkonto 90-5701 
oder auf jede Liechtensteini­
sche Bank eingezahlt werden 
können. Alle Spenden wer­
den gemäss den Statuten nur 
im Lande selbst Verwendung 
finden. 

Verwaltungs-und Privat-Buk I 
Akliengtstllschift. Vadiu 

Telefon 075/23131" 


